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 Historische Villen
Faszination für jeden Besucher

 Biken rund um den Lago
Strecken auch abseits des Sees

 Camping am Lago
Große Auswahl direkt am See 
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Das südliche Hinterland 
des Gardasees



Peschiera 
del Garda 
– die mächtige Festung
Sanft eingebettet in die malerische 
Wiesenlandschaft des südlichen 
Gardasee-Ufers ist Peschiera del Garda 
ein herrlicher Urlaubsort mit viel 
Geschichte und Tradition.
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Herrlicher Blick auf die 
Fortezza di Peschiera 

und die historische 
Altstadt. Fo
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Übersetzt man Peschiera wortwörtlich, be-
deutet es „Fischteich“ und zeigt damit sehr 
deutlich seine Herkunft und die ehemalige 
Einnahmequelle der Einwohner. Der male-
rische Ort ist ein wichtiger Knotenpunkt für 
Bahnreisende am Gardasee. Denn er besitzt 
einen Bahnhof, was sonst nur Desenzano 
aufzuweisen kann. Der Bahnhof ist nur ei-
nen Katzensprung von der Altstadt entfernt 
und  unter anderem ein Halt für die Schnell-
züge der Strecke „Mailand – Venedig“.
Die wunderschöne Festungsstadt Peschiera 
del Garda südlich des Gardasees kann auf 
eine lange Geschichte und alte Traditionen 
zurückblicken. Dank ihrer strategischen 
Lage war die Geschichte von Peschiera del 
Garda von zahlreichen Herrschaften ge-
prägt. In der Bronzezeit eine Pfahlbausied-
lung, wurde sie im 1. Jahrhundert v. Chr. 
zur römischen Festung und erhielt den Na-
men „Arilica“. Unter der Herrschaft der Re-
publik Venedig erhielt sie dann ihr heutiges 
Aussehen als fünfeckige Bastion. 
Ihre Rolle als Festung setzte sich dann in 
der napoleonischen und habsburgischen 
Ära fort. Ab 1800 war sie eine habsburgi-
sche Festung und wurde Teil des Verteidi-
gungsvierecks Italiens. Nach dem Dritten 
Unabhängigkeitskrieg wurde sie 1866 Teil 
des Königreichs Italien.

FORTEZZA DI PESCHIERA
Von den vielen Dingen, die diese Stadt zu 
einem herrlichen Urlaubsziel machen, ist 
die Festung sicherlich das  wichtigste. 2017 

Wie Burggräben um-
fassen die Kanalarme 

des Flusses Mincio die 

Festungsmauern der Stadt.

wurde die Festung zusammen mit Bergamo 
und Palmanova in die Liste des UNESCO-
Weltkulturerbes der venezianischen Vertei-
digungsanlagen des 16. und 17. Jahrhun-
derts aufgenommen.
Die Festung wurde ab dem 14. Jahrhundert 
unter der Herrschaft der Familie Scaligeri 
erbaut. Später wurde sie unter der Republik 
Venedig umgebaut und verstärkt, indem die 
fünf Bastionen an den Spitzen der fünfecki-
gen Festungsanlage hinzugefügt wurden. 
Die erste Bastion, die gebaut wurde, 
war die Bastione Feltrin, die westlichste. 
Wenn man im Uhrzeigersinn weitergeht, 
gelangt man zur Bastione Tognon. Zur 
Zeit der Habsburger war hier der Sitz 
des Telegrafen, der die Stadt Peschiera 
mit dem Kastell von Pastrengo und der 
Kommandozentrale in Verona verband. 
Die dritte ist die Bastione Querini, von 
der aus man einen schönen Blick auf den 
See und den Hafen hat. Die Bastione San 
Marco hingegen ist die höchste. Heute ist 
sie ein hervorragender Aussichtspunkt, 
von dem aus man den Gardasee bewun-
dern kann. Früher jedoch war sie ein stra-
tegischer Kontrollpunkt. Der südlichste 
Teil der Festung ist die Bastei Cantarane. 
In ihrem Inneren befindet sich die Roc-
chetta, in der sich das Schloss Scaligero 
und die Überreste des antiken römischen 
Turms der Via Gallica befinden.
Wer Interesse hat, kann den majestäti-
schen Komplex aus Mauern und Bastio-
nen mit einer Bootstour erkunden. Von 

SÜDLICHES HINTERLAND 
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Monzambano

Uralte Olivenbäume, 
Zypressen und 

Weinberge prägen die 
Landschaft rund um 

den Ort Monzambano, 
rund 7 km südlich von 
Peschiera del Garda.

Fährt man mit dem Fahrrad von 
Peschiera Richtung Mantua sieht man 
bereits von weitem schon das Castel-
lo di Monzambano. Das Schloss ist 
der älteste Teil von Monzambano. Ihr 
Bau, der von den Scaligeri als Grenz-
verteidigung in Auftrag gegeben wurde 
(zuerst die Bonacolsi im Süden und 
dann die Gonzaga, dann die Visconti 

im Westen), geht auf die Mitte des 13. 
Jahrhunderts zurück und ist Teil eines 
umfassenden Plans, der auch die Burgen 
von Ponti sul Mincio und Castellaro 
Lagusello umfasst, sowie Festungen, 
die Peschiera del Garda mit Borghetto 
verbinden sollten, um eine echte Grenz-
linie zu schaffen. Das Kastell weist alle 
Merkmale eines militärischen Bauwerks 
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Mit Blick auf den Fluss 
Mincio wurde Mitte 

des 18. Jahrhunderts 
die Pfarrkirche San 
Michele Arcangelo 

errichtet.
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der Scaligera auf: geschützte Türme, ei-
nen Verteidigungsgraben (der aufgrund 
seiner Lage nicht mit Wasser gefüllt 
werden konnte), eine Zugbrücke (mit 
zwei Eingängen: Fahrbahn und Fuß-
gänger), zwei Tore und einen Verteidi-
gungsring am Eingang, sowie imposante 
Mauern mit einem Patrouillenweg ent-
lang des gesamten Umfangs.

Innerhalb der Mauern fällt als erstes die 
Kirche San Biagio auf, die 1835 auf 
den Resten einer viel älteren romani-
schen Kirche errichtet wurde, von der 
noch Spuren der drei Apsiden (die im 
Inneren des heutigen Oratoriums zu se-
hen sind) und des ursprünglichen Ein-
gangs erhalten sind. Wahrscheinlich 
handelt es sich dabei um Santa Maria 

al Mincio, eine sehr alte Kirche (sicher-
lich aus der Zeit vor dem Jahr 1000), 
die offensichtlich viel größer war als die 
heutige. Um die Kirche herum wurden 
bei Arbeiten Ende der 1990er Jahre 
etwa 80 Gräber aus dieser alten Zeit 
gefunden. Dies bestärkt die Hypothese, 
dass es sich um ein wichtiges religiöses 
Zentrum handelte.

21GARDASEE 2024
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Ein geheimnisvoller Zauber liegt über 
den märchenhaften Grünanlagen 
rund um den Gardasee. Wie Boten aus 
einer längst vergangenen Zeit erzählen 
sie vom Reichtum der Adeligen und 
Kaufleute, die sich im 18. Jahrhun-
dert ihre herrschaftlichen Landvillen 
mit kunstvoll angelegten Grünflächen 
schmücken ließen. Mit Bougainville-
en, Palmen, Zitronen- und Olivenbäu-
men oder Oleander – das ganzjährig 
milde und beständige Klima rund um 
den Lago beschert vielen Pflanzen-
arten bis heute ideale Bedingungen. 
Lustwandeln auf verspielten Wegen, 
sich verirren in Heckenlabyrinthen, 
entspannen an plätschernden Brun-
nen oder durch duftende Zitronen-

gärten schlendern, die grünen Perlen 
schenken Ruhe und Lebensfreude und 
verzaubern Hobby-Botaniker sowie 
Flaneure. 

ISOLA DEL GARDA
Vor Salò am Westufer des Sees ragt eine 
zauberhafte kleine Traumwelt aus dem 
Wasser: Die Isola del Garda, auf der 
schon die Heiligen Franz von Assisi 
und Antonius aus Padua gelebt haben 
sollen. Seit fünf Generationen ist die 
größte und einzige bewohnte Insel am 
Gardasee in Privatbesitz. Sie gehört der 
Grafen-Familie Borghese Cavazza, die 
im Jahr 2001 ihr etwa einen Kilometer 
langes Eiland für Besucher öffnete, um 
mit den Einnahmen die kostspieligen 

Isola del Garda: 
Märchenhafter Palazzo 
im neugotisch-venezia-
nischen Stil

Renovierungsarbeiten des Anwesens 
zu finanzieren. Blickfang auf der Insel 
ist der märchenhaft anmutende Palaz-
zo im neugotisch-venezianischen Stil 
mit verspielten Zinnen, Zacken und 
Spitzen, umgeben von einem paradie-
sisch anmutenden Park mit traumhaft 
schönen Ausblicken auf den glitzern-
den See, der sich hier so weit und aus-
ladend öffnet wie das Meer.  

AUSFLUG MIT DEM BOOT
Schon alleine die Bootsfahrt zur Isola 
del Garda ist ein Vergnügen und wer 
am winzigen Hafen anlegt, hat das Ge-
fühl aus der Zeit gefallen zu sein – die 
Insel betreten darf nur, wer sich ange-
meldet hat. Autos gibt es keine, das 

LUST AUF  |  GARDASEE
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Plätschern der Wellen und Quaken 
der Enten sind die lautesten Geräu-
sche hier. Im Rahmen einer etwa zwei-
stündigen Führung (auch in deutscher 
Sprache) flanieren Besucher zunächst 
durch den Jahrhunderte alten Park in 
dem Zypressen, Granatapfelbäume, 
Palmen, Bougainvilleen, Hortensien, 
Rosen und Blauregen gedeihen, er-
fahren dabei Geschichten und Legen-
den, die sich um die Insel ranken und 
besichtigen zwei der prunkvollen Säle 
des Palazzo. 

APERITIVO IM PALAZZO 
Krönender Abschluss der Führung ist 
ein Aperitivo auf der herrlichen Ter-
rasse des Anwesens: Kredenzt wird eis-

gekühlter Chiaretto, der Rosè aus der 
Gegend um Moniga, Olio Extraver-
gine di Oliva Garda DOP, das die Fa-
milie Cavazza selbst produziert sowie 
Stuzzecchini, kleine Häppchen. Die 
Insel ist von April bis Mitte Oktober 
gegen Voranmeldung zu besichtigen. 
Für den Transport zur Isola del Garda 
ist gesorgt: Motorboote starten von 
zahlreichen Häfen, etwa ab Salò, Gar-
done Riviera, Garda oder Bardolino. 
Ein Tipp: Buchen Sie in der Hochsai-
son zwei Tage im Voraus! 
www.isoladelgarda.com
Von Malcesine kann man auch eine stil-
volle Kreuzfahrt mit dem historischen 
Segelschiff „Siora Veronica“ zur Insel 
unternehmen: www.sioraveronica.com

BOTANISCHER GARTEN 
ANDRÉ HELLER
Es grünt und blüht, zwitschert und 
duftet im verträumten Paradiesgarten 
des Wiener Universalkünstlers And-
ré Heller in schöner Hanglage, ober-
halb von Gardone Rivieras eleganter 
Seepromenade. Für den wohl außer-
gewöhnlichsten botanischen Garten 
am Lago pflanzte der österreichische 
Zahnarzt Arthur Hruska Anfang des 
letzten Jahrhunderts die ersten Sa-
men und legte rund um seine Villa 
einen 10.000 Quadratmeter großen 
Giardino Botanico an. Als er verstarb, 
verfiel der Garten in einen Dornrös-
chenschlaf bis André Heller 1988 das 
Anwesen kaufte und mit Tausenden 
weiteren exotischen Gewächsen aus 
Asien, Afrika, Südamerika, Europa 
und Australien bereicherte. Heute ge-
deihen hier lichte Bambuswäldchen 
und Bananenstauden nur wenige Me-
ter von Edelweiß und Alpenveilchen 
entfernt. 

KUNST UND NATUR
Jeder Schritt auf den verschlungenen 
Wegen offenbart Unterwartetes: Me-
ditierende Buddhas auf mit Lotusblü-
ten bedeckten Teichen; monströse, auf 
Pfählen aufgespießte Köpfe, die sich 
gegenseitig Wasser ins Gesicht speien 
und dabei gelegentlich auch vorbei-
kommenden Besucher treffen; hüftho-
he Farne umsprüht von feinem Nebel; 

Die Terrasse: Wie 
gemacht fürs 

Dolce Vita

GÄRTEN 
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Historische Villen 
und Palazzi am 

 Neben paradiesisch anmutenden 
Landschaftspanoramen gibt es an den Ufern des 

Lago prachtvolle Villen und Palazzi zu entdecken. 
Einige haben ihre Pforten für Besucher geöff-
net, andere sind nur von außen zu bestaunen. 

Entdecken Sie die schönsten Anwesen  
rund um den See. 

VILLA BETTONI
– BOGLIACO DI GARGNANO
Noch heute wird die herrschaftliche Vil-
la Bettoni am lombardischen Westufer 
von der Grafenfamilie Bettoni bewohnt, 
die Besuchern – nach Voranmeldung – 
Einblick hinter die historischen Mauern 
der Bilderbuchvilla gewährt und gerne 
von Glanz und Glamour vergangener 
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Villa Bettoni: 
In Bilderbuchlage 

direkt am See

 
Gardasee
Zeiten erzählt als hier illustre Gäste 
wie Napoleon Bonaparte, Giuseppe 
Garibaldi, Victor Hugo oder Giacomo 
Puccini ein- und ausgingen. 16 Bettoni-
Brüder waren es, alle Nachfahren von 
Conte Gian Domenico Bettoni (1663-
1748), die Mitte des 18. Jahrhunderts 
dem Architekten Adriano Cristofoli 
aus Verona und später dem aus Brescia 

stammenden Antonio Marchetti den 
Auftrag erteilten, das ursprüngliche Ge-
bäude aus dem 16. Jahrhundert in einen 
prunkvollen Palazzo umzubauen. Die 
eher schlichte Strassenfassade der Villa 
Bettoni täuscht, denn ihre Schokola-
denseite – ein von Statuen bekrönter 
Mitteltrakt, der die beiden Seitenflügel 
überragt – kommt erst von der Seeseite 

zur Geltung. Im Inneren zu bestaunen: 
Elegantes Mobiliar, wertvolle Gemälde 
von Francesco Campo, eine Bibliothek, 
farbenfrohe Fresken sowie ein licht-
durchfluteter Speisesaal. Highlight aber 
ist die Terrasse im Obergeschoss, zu der 
eine imposante Marmortreppe, flan-
kiert von Statuen, führt. Der Blick auf 
den türkisblau schimmernden See bis 

TRAUMHAFTE VILLEN 
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Im Norden des Gardasees sind die beiden 
Städte Riva del Garda und Torbole abso-
lute Touristenmagnete. Doch abseits der 
beiden Städte gibt es herrliche Orte zu 
entdecken. Diese herrliche Region mit 
ihren atemberaubenden Landschaften ist 
ein abwechslungsreiches und sehr attrak-
tives Gebiet. Hier trifft alpiner Lebens-
raum auf mediterranes Laissez-faire.

LEDROSEE
Der Lago di Ledro ist ein bezaubernder 
Bergsee etwa 15 Kilometer westlich des 
Gardasees liegt. Die Anbindung an den 
Gardasee erfolgte erst 1847. Eine erste 
abenteuerliche Straße wurde gebaut, die 
durch die senkrechten Felshänge führt. 

Die Mündung der Sarca in Torbole.

LAGO DI  LEDRO

LAGO DI  TENNO

Torbole

Arco

Canale 
di Tenno

CASTEL 
DRENA

CASTEL 
PENEDE

MONTE 
BRIONE 

Riva del
 Garda

SS240
SS240

SS241

SS241

SR249

SS240

SS45bis

SP118

TRENTINO

LAGO DI  GARDA

Herrlicher Blick vom 
Monte Brione aus 
auf Torbole und den 
Gardasee im Norden.
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Garda Trentino 
– Aktiv im Norden

Der Norden des Gardasees liegt in der Region 
Trentino und ist von alpiner Landschaft geprägt. 
Hohe Berge laden zum Wandern, Klettern und 

Biken ein. Abseits des Sees gibt es eine Menge an 
Sehenswürdigkeiten und sportliche Aktivitäten.

Diese steile, viel zu enge und unüber-
sichtliche Serpentinenstrecke ist inzwi-
schen nur noch für Mountainbiker und 
mit Vorsicht zu befahren. Heutzutage 
gelangt der motorisierte Verkehr auf ei-
ner modernen Straße durch zwei lange 
Tunnels ins reizvolle Ledrotal.
Auf einer Höhe von rund 650 Metern 
über dem Meeresspiegel und mit einer 
Fläche von etwa 2,2 km2 bietet der Lago 
di Ledro eine malerische und ruhige Ku-
lisse, die sowohl Einheimische als auch 
Touristen anzieht. Der See hat eine Länge 
von 3,6 km und eine Breite von 1,5 km. 
Die tiefste Stelle liegt 47 m unter der 
Wasseroberfläche. Der See ist bekannt 
für sein kristallklares Wasser, das von 

den umliegenden Bergen gespeist wird. 
Die Wasserqualität ist hervorragend und 
lädt im Sommer zum Schwimmen und 
anderen Wassersportarten wie Segeln, 
Windsurfen und Kanufahren ein. Es gibt 
mehrere gut ausgestattete Strände rund 
um den See, die ideal für Familien und 
Erholungssuchende sind. Auch Angeln 
ist im Lago di Ledro sehr beliebt, da der 
See reich an Fischarten ist.
Eine besondere Attraktion am Lago di 
Ledro ist das Pfahlbaumuseum in Mo-
lina di Ledro. Das Museum präsentiert 
die Überreste einer prähistorischen 
Pfahlbausiedlung aus der Bronzezeit, 
die bei Absenkung des Wasserspiegels im 
frühen 20. Jahrhundert entdeckt wurde. 

Diese archäologischen Funde sind von 
großer historischer Bedeutung und bie-
ten faszinierende Einblicke in das Leben 
der frühen Bewohner der Region. Das 
Museum und die rekonstruierten Pfahl-
bauten sind ein beliebtes Ziel für Ge-
schichtsinteressierte und Familien.
Besuchen sollte man auch das Museum 
des Pharmalabors Foletto in Pieve di Le-
dro am am westlichen Ufer des Seer. Hier 
kann man antike Werkzeuge und Objekte 
aus der Welt der Pharmazie bestaunen. In 
fünf Sälen wird die Geschichte der Apo-
thekerkunst dargestellt, besonders die 
der Familie Foletto, die seit Mitte des 18. 
Jahrhunderts in Pieve als Apotheker tätig 
ist. Probieren sollte man hier unbedingt 

HINTERLAND IM NORDEN 
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Über 100 Campingplätze gibt es am Gardasee 
– manche davon direkt am Ufer, andere im 
Hinterland. Von luxuriösen Anlagen mit allen 
Annehmlichkeiten bis zum einfachen Stellplatz ist 
die ganze Bandbreite vertreten. Außerdem sind 
Glamping und Agricamping reizvolle Angebote.

Mit Camper oder 

Zelt unterwegs?

Benvenuti!

Eigentlich ist es nicht verwunderlich, 
dass der Gardasee ein Paradies für 
Camper ist. Alleine das milde Klima, 
bedingt durch die große Wasserfläche, 
ist vom Frühling bis weit in den Herbst 
hinein schon Grund genug, sich mit 
Zelt oder Wohnmobil Richtung Lago 

„nur“ von April bis Oktober offen, eini-
ge Plätze nehmen aber tatsächlich ganz-
jährig Besucher auf.

CAMPEN IM NORDEN FÜR 
OUTDOOR-SPORTLER
Und wo genau am Gardasee kann man 
nun campen? Das kommt ganz darauf 
an, was man im Urlaub vorhat. Das 
Nordufer bei Riva del Garda und Tor-
bole ist traditionell das Revier der Out-
door-Sportler. Hier findet man Berge 
zum Klettern, etliche Wanderwege mit 
atemberaubenden Aussichtspunkten, 
herausfordernde Mountainbikerouten 
– vor allem aber die perfekten Winde 

aufzumachen und mit viel Kontakt 
zur Natur zu übernachten. So mancher 
schwört gar auf Wintercamping, wenn 
die allermeisten Touristen fortbleiben 
und man bei immer noch angenehmen 
Temperaturen den See gefühlt für sich 
alleine hat. Zwar haben viele Anlagen 
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Viele Campingplätze 
verfügen über Pools und 

weitere Extras.

zum Surfen und Segeln. Etliche Cam-
pingplätze empfangen die Aktivur-
lauber mit offenen Armen: Sie bieten 
etwa einen direkten Seezugang, verlei-
hen teils Wassersport-Ausrüstung oder 
befinden sich in unmittelbarer Nähe 
zu Verleihstationen, Surf- oder Segel-
schulen. Ähnliche Services gibt es für 
Radfahrer, etwa mit eigenen Repara-
tur- oder Verleihstationen. Auch etwas 
abseits des Sees, etwa bei Arco, gibt es 
Campingmöglichkeiten – so ist man 
praktisch mittendrin in den Gardasee-
bergen mit ihren Kletterrouten und 
Mountainbikestrecken.

Auch etwas weiter „unten“ am Ostu-
fer, etwa auf der Höhe von Malcesine, 
findet man Campingplätze, wenn auch 
in geringerer Zahl. Hier fühlen sich ins-
besondere die Kitesurfer wohl, die an 
der äußersten Nordspitze des Lago nur 
mit großen Einschränkungen aufs Was-
ser dürfen, aber dennoch die kräftigen 
Winde im nördlichen Teil zu schätzen 
wissen und hier ihrem Hobby nachge-
hen können.

FAMILIENFREUNDLICH IM SÜDEN
Noch mehr Campingplätze scharen sich 
rund um das flachere Südufer des Garda-
sees. Auch hier gibt es Plätze, die direkt 
am Ufer liegen und solche, die weiter 
im Hinterland angesiedelt sind. Hier 
fühlen sich Familien sowie Genussur-
lauber besser aufgehoben: Der Einstieg 
ins Wasser an den Stränden ist flacher, 
es gibt etliche Weinbaugebiete zu erkun-
den, und mehrere Freizeitparks locken 
mit Spaß und Unterhaltung für Kinder 
jeden Alters. Natürlich kann man auch 
hier Wassersport betreiben, etwa Stand-
up-Paddling oder Kanufahren.
 
VIERBEINER DABEI? KEIN PROBLEM 
Wer mit Hund unterwegs ist, muss sich 
in den meisten Fällen keine Sorgen ma-
chen: Auf vielen Campingplätzen sind 
die Vierbeiner willkommen. Dennoch 
sollte man sich vorher beim Camping-
platz über die Regeln in Bezug auf 
Haustiere informieren. Zu beachten ist 
allerdings, dass Hunde in öffentlichen 
Bereichen an der Leine gehen müssen.

Campen mit Seeblick: 
an vielen Plätzen rund um 
den Lago möglich

Der Norden des 
Gardasees ist der richtige 

Ort für Wassersportler.

CAMPING 
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GARDASEE FÜR 
GENIESSER

Restaurant in Garda
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Isola del Garda

Pizza, Pasta & Co gehören zu jedem 
Gardaseebesuch genauso dazu wie 
Espresso nach einem mehrgängigen 
Menü. Aber die Küche rund um den 
größten See Italiens hat noch so viel 
mehr zu bieten. Ein kleiner Überblick 
über regionale Spezialitäten, die Sie 
unbedingt probieren sollten. 

Bigoli con le Sarde

Gegrillter Fisch mit 
Kräutern und Zitrone

Die drei Regionen, die an die Ufer des 
Lago di Garda grenzen – Trentino im 
Norden, Venetien im Osten und die 
Lombardei im Südwesten – sorgen für 
vielfältige Gaumenfreuden und jede 
Menge Abwechslung auf dem Teller. 
Egal ob es würziges Carne Salada aus 
dem bergigen Trentino, sämiges Risotto 
in Venetien oder stundenlang im Kup-
ferkessel gerührte Polenta vom lombar-
dischen Ufer sind – Italiener lieben alle 
drei Regionen für ihre unterschiedlichen 
Delikatessen und Traditionen. Was die 
Regionen jedoch eint, ist das Markenzei-
chen der Gardasee-Küche: Fangfrischer 
Fisch aus dem Lago und sogar Sardinen, 
die Fischern sonst nur im Meer ins Netz 
gehen. Aber auch Fische aus den nahege-
legenen Seen Lago di Ledro und Lago di 
Tenno sowie aus dem Fluss Sarca. In fast 
allen Restaurants rund um den Gardasee 
kommen etwa die zart rosafarbene trota 
salmonata (Gardaseeforelle), lavarello 
(Reinanke), luccio (Hecht), pesce per-
sico (Barsch), anguilla (Aal) oder tin-
ca (Schleie) auf den Tisch – kross vom 
Grill, dampfend aus dem Ofen, duftend 
in Meersalzkruste oder fritto, bemehlt 
und in heißem Fett frittiert. Auch De-
likatessen wie etwa Bigoli con le Sarde, 
hausgemachte spaghettiähnliche Nudeln 
mit Sardinen haben einen festen Platz auf 
der Speisekarte. Vom Ostufer des Sees ist 
es außerdem nicht weit zum Meer, dem-
entsprechend beliebt bei Einheimischen 
sind frische Meeresfische- und Früchte, 
auf den bunten Wochenmärkten, die an 
unterschiedlichen Tagen in vielen Orten 
rund um den Lago trubeln, finden sich 
verlockende Fischstände.  

KULINARIK 
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Heute ist der Bardolino, sei es als Rot-
wein oder als Rosé, sprichwörtlich in al-
ler Munde. Nicht nur in seiner Heimat, 
dem Ostufer des Gardasees, sondern 
auch außerhalb Italiens ist er außeror-
dentlich beliebt und in Vinotheken und 
sogar Supermärkten sehr gut verfügbar.

DEN MÖNCHEN SEI DANK
Das Anbaugebiet Bardolino blickt auf 
eine lange Geschichte zurück, die typisch 
für italienische Weinbaugebiete ist: Die 

alten Römer waren die ersten, welche 
die Kultivierung der Reben professio-
nell betrieben. Im Mittelalter kümmer-
ten sich dann die Mönche in den Klös-
tern darum, das Wissen über Anbau 
und Vinifizierung zu erhalten und zu er-
weitern. Genuss war nicht vorrangig ihr 
Ziel; religiöse Gründe (man denke an 
den Messwein beim Gottesdienst), aber 
auch wissenschaftlicher Ehrgeiz (mittel-
alterliche Mönche waren oft große Bo-
taniker) spielten eine größere Rolle. 

VON DEN VENEZIANERN 
BIS ZUM DOC 
Den ersten großen Boom erlebte der 
Weinbau im heutigen Bardolino-Ge-
biet aber erst Jahrhunderte später, als 
im 15. Jahrhundert die Republik Vene-
dig den Weinhandel als bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor entdeckte und den 
Anbau entsprechend förderte. Jedoch 
lag das Augenmerk damals eher auf der 
Quantität, was zu Lasten von Qualität 
und Vielfalt ging.
Das änderte sich erst im 19. Jahrhun-
dert, als der in diesem Gebiet erzeug-
te Wein konsequent mit dem Namen 
„Bardolino“ vermarktet wurde. 1926 
wurde das erste Konsortium gegrün-
det, um diesen Wein zu schützen und 
aufzuwerten, und seit 1968 tragen 
Bardolino-Weine die geschützte Her-
kunftsbezeichnung „DOC“.

Bardolino – 
Der Allrounder vom Ostufer

Bardolino – wer diesen Namen hört, denkt vermut-
lich zuerst an den Wein statt an die namensgebende 
Gemeinde. Nicht umsonst hat der Bardolino große 
Berühmtheit erlangt: Seine ausgewogenen, fruchti-
gen Aromen machen ihn zu einem unkomplizierten 
Gaumenschmeichler.
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In Bardolino selbst sowie 
in 15 weiteren Gemeinden 
gedeihen die Trauben für 

die Bardolino-Weine.

FRUCHTIG UND AUSGEWOGEN
Und was genau ist nun Bardolino-
Wein? Bezüglich der Rebsorten han-
delt es sich um eine Cuvée aus den 
roten Trauben Corvina Veronese, 
Rondinella und Molinara – übrigens 
eine sehr ähnliche Mischung wie im 
Valpolicella-Gebiet weiter östlich. 
Der fertige Wein ist von heller ru-
binroter Farbe, die mit zunehmender 
Reife zu einem intensiven Granatrot 

tendieren kann. Meist hat ein Bar-
dolino einen delikaten fruchtigen, 
manchmal blumigen, aber stets har-
monischen Geschmack. Das macht 
ihn leicht trinkbar, bei einem großen 
Publikum beliebt und sehr gut kom-
binierbar mit einer Vielzahl an Ge-
richten. Sei es Pasta, Suppe, Fleisch 
oder Käse – mit einem Bardolino als 
Essensbegleiter liegt man fast immer 
richtig.

DAS ZUSAMMENSPIEL VON KLIMA 
UND BODEN
Der Grund für die Harmonie in den Aro-
men liegt nicht nur in der Mischung der 
Rebsorten, sondern auch in dem milden 
Klima: Die Nähe zum Wasser, die inten-
sive Sonneneinstrahlung, das thermische 
Gleichgewicht (bedingt durch die große 
Wasserfläche des Gardasees) und die mä-
ßigen Niederschläge erzeugen ein quasi-
mediterranes Ambiente trotz der Nähe zu 
den Alpen. Nicht zuletzt tragen die Bö-
den ihr Scherflein zum Bardolino-Cha-
rakter bei, denn mit sandigem, kiesigem 
und lehmigem Untergrund herrscht hier 
eine große Vielfalt. 
Apropos Vielfalt: Bardolino gibt es nicht 
nur als Rotwein, sondern auch in der rosa 
Version: Chiaretto heißt die Rosé-Vari-
ante. Fruchtig im Geschmack, mit einem 
Aroma, das an Erdbeeren und Grapefruit 
erinnert, ist der Bardolino Chiaretto der 
perfekte Sommerwein. Ihn gibt es übri-
gens auch als Rosé-Sekt.  �  (tl)

Unverzichtbar für den 
Bardolino: die Traubensorte 

Corvina Veronese

Von den Römern begon-
nen, von den Venezianern 
gefördert und von heutigen 
Winzern perfektioniert: 
Bardolino-Rotwein

Bardolino als Rosé-Wein: der Chiaretto

WEIN
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Direkt hinter dem Südufer des Gardasees, 
wo die Landzunge von Sirmione in das 
Wasser ragt, erstreckt sich das Lugana-Ge-
biet. Es liegt teils in der Region Venetien, 
teils in der Lombardei und ist somit ein 
wunderbares Beispiel für die regionale Viel-
falt am Lago. Geologisch ist es allerdings 
eine Einheit: Wer sich mit der Geschichte 
des Gardasees etwas auskennt, weiß, dass 
das gesamte südliche Hinterland von einem 
eiszeitlichen Gletscher aufgeschüttet wurde, 
die hier eine Endmoräne bilden – es handelt 
sich um die berühmten Moränenhügel.

VOM SUMPF ZUM WEINBAUGEBIET
Der Name Lugana geht auf die „Selva Lu-
cana“ zurück, eine Gegend aus Sümpfen 
und Wäldern, die das ganze Mittelalter 
hindurch typisch für diesen Landstrich 
war. Obwohl schon seit den Römern hier 
Weinbau betrieben wird – vermutlich 
sogar weit vor ihnen in der Bronzezeit – 
konnte das Land erst unter der Republik 
Venedig im 15. Jahrhundert endgültig ur-
bar gemacht werden, um Reben in großem 
Stil anzupflanzen.

Die Region rund um San 
Martino della Battaglia, 
südlich von Sirmione, ge-
hört zu den Hochburgen 
des Lugana-Weinanbaus.

Der Lugana gehört zweifelsohne zu den be-
liebtesten und gleichzeitig charakterstärksten 

Gardasee-Weinen. Sein frischer, minerali-
scher Geschmack zeugt von seiner Herkunft 

am Südufer des Lago.

MINERALISCH IM GESCHMACK
Eine weise Entscheidung, denn die Bö-
den der Moränenhügel sind perfekt, um 
charakterstarke Weißweine hervorzubrin-
gen: Die Sedimente des Gletschers haben 
Lehmböden mit einem hohen Gehalt an 
Mineralien geformt. Und das schmeckt 
man tatsächlich, denn gerade der mi-
neralische, manchmal sogar salzige Ge-
schmack kommt in den Lugana-Weinen 
gut zur Geltung.
Hauptrebsorte ist der Trebbiano – der 
Trebbiano di Lugana genauer gesagt 
(auch Turbiana genannt). Nicht nur dem 
Namen nach ähnelt die Rebe stark dem 
Trebbiano di Soave, mit dem sie eng ver-
wandt ist. Dennoch unterscheidet sie 
sich geschmacklich, vor allem durch den 
erwähnten sehr speziellen Boden der Mo-
ränenhügel. Die Produktionsvorschriften 
des Lugana-Gebiets sehen die Verwen-
dung von ergänzenden Rebsorten von bis 
zu zehn Prozent vor, aber gerade wegen ih-
rer Fähigkeit, diesem einzigartigen Terroir 
eine Stimme zu geben, wird die Turbiana 
häufig in Reinkultur verwendet.

BASIS-VERSION UND SUPERIORE
Lugana ist aber nicht gleich Lugana. Denn 
man hat die Qual der Wahl zwischen der 
Basis-Version, dem Lugana Superiore, 
der Riserva, der Vendemmia Tardiva und 
dem Spumante. Die Basisversion, einfach 
„Lugana“ genannt, hat eine blassgelbe Far-
be mit grünlichen Reflexen. Typisch sind, 
abgesehen von dem charakteristischen 
mineralischen Ton, blumige und Mandel-
noten, verbunden mit einer lebendigen 
Säure. Der Lugana Superiore muss min-
destens ein Jahr gereift sein muss, um als 
solcher bezeichnet zu werden – er hat eine 
kräftigere, goldenere Farbe und ist auch im 
Geschmack robuster: Man kann Gräser, 
Mandarine oder auch Haselnuss erriechen 
und erschmecken.

LUGANA RISERVA
Der Lugana Riserva ist die Weiterent-
wicklung des Superiore-Typs. Um sich als 
solcher zu definieren, muss er mindestens 
24 Monate lang reifen, davon sechs Mo-
nate in der Flasche. Sowohl optisch als 
auch geschmacklich ist er intensiver und 

Das ist nicht die Toskana – 

sondern das Lugana-Gebiet 

mit seinen Moränenhügeln.
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Lugana –  
Ein ganz besonderes Terroir

komplexer als seine „kleinen Brüder“. Sein 
Bouquet ist besonders reichhaltig, wobei 
die kühleren, mineralischen Noten mit 
denen der reifen Früchte harmonieren. 
Mit seinem reichhaltigen, samtigen, aber 
kräftigen Aroma nach Haselnuss und 
Mandel macht er nicht nur zum Fisch, Ri-
sotto oder Käse eine gute Figur, sondern 
auch zu gegrilltem Fleisch – bemerkens-
wert für einen Weißwein. Lange galt der 
Lugana als einfacher Wein, der jung ge-
trunken wurde. 

VENDEMMIA TARDIVA 
UND SPUMANTE
Die Neuheit in der Lugana-Familie ist der 
Lugana Vendemmia Tardiva. Dieser Wein 
wird aus überreifen Trauben gewonnen, 
die erst sehr spät, genauer gesagt zwischen 
Ende Oktober und Anfang November ge-
lesen werden. Auf diese Weise werden die 
Trauben reicher an Zucker und konzen-
trierter im Geschmack, was dem Lugana 
ein weicheres und dichteres Profil verleiht. 
Trotzdem ist die Vendemmia Tardiva 

nicht übermäßig süß, da der Restzucker 
durch die natürliche Säure ausgeglichen 
wird.
Komplettiert wird die Familie vom Spu-
mante, dem Lugana-Sekt. Dieser wird 
entweder durch Tankgärung (nach der so-
genannten Charmat-Methode) hergestellt 
oder nach der Champagner-Methode 
(durch Flaschengärung), was einen beson-
ders eleganten Schaumwein mit dynami-
schem Bouquet und anhaltender Perlage 
hervorbringt.  � (tl)

Die Turbiana-Traube ist 
der Hauptbestandteil 
eines jeden Lugana.

WEIN
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Valpolicella
– mehr als Wein

Auf halbem Weg zwischen Gardasee-Ostufer und 
Verona gelegen, kommt man um das Valpolicella 
im wahrsten Sinn des Wortes nicht herum. Sollte 

man auch nicht, denn außer weltberühmten 
Weinen gibt es urige Dörfer, geheimnisvolle 

Kirchen, viel wilde Natur und noch mehr spekta-
kuläre Panoramen zu entdecken.

Ob ein simpler Valpolicella Classico, 
ein süßer Recioto, ein herber Ama-
rone oder ein harmonischer Ripasso 
– die Rotweine des Valpolicella-An-
baugebiets genießen zu Recht einen 
exzellenten Ruf. Es liegt also auf der 
Hand, einen Aufenthalt in dieser 
weinseligen Gegend mit der Verkos-
tung edler Tropfen zu verbinden. Et-
liche Winzer bieten Führungen über 
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Sensationell weit 
blickt man von so 

manchem Hügel im 
Valpolicella

Auf Trüffelsuche 

gehen unter profes-

sioneller Anleitung

ihre Landgüter mit Besichtigung der 
Kellerei an, bei welchen man die Her-
stellung der Weine von der Traube bis 
zur Flasche nachvollziehen kann und 
sich durch die verschiedenen Wein-
typen und Jahrgänge kostet. Einige 
Weingüter bieten zudem Unterkünfte, 
sodass man sich nach der Weinprobe 
direkt zur Ruhe legen kann – umge-
ben von Rebzeilen.

ÖL KOSTEN UND TRÜFFEL SUCHEN
Wein ist allerdings nicht die einzige Spe-
zialität des Valpolicella-Gebiets. Denn 
die Gegend bringt auch ein hervorragen-
des Olivenöl hervor. Auch dafür werden 
extra Verkostungen veranstaltet. Oft sind 
es die Winzer, die gleichzeitig die Oli-
venhaine bewirtschaften. Bei vielen von 
ihnen kann man deshalb eine Weinprobe 
wunderbar mit einer Ölverkostung kom-
binieren – und natürlich beide Produkte 
direkt vom Erzeuger erwerben.
Eine ganz besondere Kostbarkeit des Val-
policella ist schwarzer Trüffel. Die Suche 
nach den unterirdisch wachsenden Pil-
zen ist ein Abenteuer, das man auch als 
Tourist erleben kann. Zusammen mit ei-
nem erfahrenen Führer sowie einem Trüf-
felhund streift man durch die Wälder auf 
der Suche nach den wertvollen Knollen. 
Im Anschluss wird gemeinsam gespeist 
– natürlich mit Trüffel-Spezialitäten, be-
gleitet von Valpolicella-Weinen.
 
WANDERN ZWISCHEN WEIN-
BERGEN UND VILLEN … 
Um diese Köstlichkeiten ohne schlechtes 
Gewissen und Sorge um die schlanke Linie 
genießen zu können, entdeckt man das Val-
policella am besten auf sportliche Weise. 
Etliche leichte bis mittelschwere Wander-
wege führen durch das Gebiet und verbin-
den kulturelle Erlebnisse in den Dörfern 
mit Naturerfahrungen in deren Umge-
bung. Rund um Negrar etwa spaziert man 
durch Weinberge und vorbei an etlichen 
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Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie den Charme des Gardasees!
Traumhafte Hotels, idyllische Ferienwohnungen und originelle Erlebnisse.

+39 045 6209444  |  www.europlan.it

Europlan: Ihr Spezialist für traumhafte Ferien am Gardasee.




